
Die auf Consul basierende Plattform "Unsere Heimat gestalten" bietet Mittelfränkinnen und
Mittelfranken, die Möglichkeit ihre Heimat mitzugestalten und eine lebendige Demokratie zu
fördern. 

Seit letztem Jahr können die Bewohnerinnen und Bewohner von Bad Windsheim, Ergersheim und
weiteren Gemeinden vereint digitale und physische Formen der Bürgerbeteiligung nutzen, um zum
einen online Vorschläge einzubringen, aber auch in der S BAR persönlich zu diskutieren. Die
Initiative wurde im Gründungsort von demokratie.today gestartet und basiert auf der CONSUL-
Open-Source-Software.

Eine offene, transparente und demokratische Regierung mit CONSUL

Die Online Plattform CONSUL wurde 2011 in Spanien aufgesetzt und 2019 von Mehr Demokratie
e.V. ins Deutsche übersetzt. Mittlerweile wird sie von über 40 Städten und Kommunen in
Deutschland für den direkten Austausch mit der Zivilgesellschaft zum abstimmen und debatieren
genutzt, aber auch in Bezug auf Bürgerhaushalte sowie dem Verfassen kollaborativer
Gesetzesentwürfe und dem Entgegennehmen von Vorschlägen aus der Zivilgesellschaft.

Ihre Heimat Gestalten

Mit dem Fokus auf ihre Heimat Mittelfranken entwickelten Sophie und Tobias Weinmann
zusammen mit Denis Stierhof 2022 eine Hybridlösung für Bürgerbeteiligung in der Region. Die
Website "Unsere Heimat gestalten" zusammen mit der Möglichkeit zur offline Beteiligung in der S
BAR ermöglicht es den Einwohnerinnen und Einwohnern verschiedener Städte und Gemeinden,
insbesondere Bad Windsheim und Ergersheim, aktiv und demokratisch an der Gestaltung ihrer
Region teilzunehmen. Die Website betont die Bedeutung der inklusiven Bürgerbeteiligung in einer
lebendigen Demokratie und bietet Möglichkeiten, Mitverantwortung für ihre Heimat zu
übernehmen.

     Demokratie lebt dort, wo Menschen zusammenkommen. Unsere Plattform 'Unsere Heimat  
   gestalten' bringt die Bürgerbeteiligung dorthin, wo die Menschen sind - online und in der S
BAR. Durch diese Verbindung von digitaler und direkter Interaktion schaffen wir einen
lebendigen Raum, in dem jede Stimme gehört wird und jede Meinung zählt. So gestalten wir
gemeinsam eine Zukunft, die auf den Ideen und Bedürfnissen aller beruht. , teilt Tobias.
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Die "Offline-Teilnahme" in der S BAR

Jeden Donnerstag sind die Türen der S BAR für alle interessierten Bürgerinnen und Bürger
geöffnet, um ihre Gedanken und Vorschläge persönlich und ohne Anmeldung oder ein Online-
Konto einzubringen. Es ist eine einzigartige Gelegenheit zur direkten Kommunikation und zum
persönlichen Austausch, bei der die eingereichten Vorschläge und Ideen vom Team auf die Online-
Plattform übertragen werden. Die Teilnehmenden können die Ideen anderer durch eine
Unterschriftenliste unterstützen oder sich mit anderen engagierten Bürger*innen treffen, um
gemeinsame Lösungen zu finden.

Die bürgernahe Ergänzung zur online Beteiligung zeigt, wie moderne Technologie und traditioneller
Gemeinschaftssinn gemeinsam eine starke und engagierte Demokratie formen können.

Abbau von Beteiligungshürden 

Zusammengefasst, die Kombination des Online-Werkzeugs mit dem persönlichen Austausch, als
eine neue Brücke zwischen digitaler und direkter Kommunikation,  schafft ein umfassendes Forum
für Mitbestimmung und Dialog. Unsere-Heimat-Gestalten scheint dabei als Leuchtturmprojekt den
Weg für eine inklusive und interaktive Demokratie mit aktiver Bürgerbeteiligung in Bad Windsheim,
Ergersheim und darüber hinaus.

Der Politologe baut mit seiner Firma “Demokratie.Today”, seit 2020 regelmäßig Consul-
Anwendungen für deutsche Verwaltungen. Dadurch haben diese die Möglichkeit eine Breite von
Stimmen in Stadtentwicklungsvorhaben wie Planung, Um- und Neubau von lokaler Infrastruktur,
Umwelt- und Nachhaltigkeitsfragen, zu sozialen Dienste und Gemeinschaftsprojekten, mit
einzubeziehen. Erreicht ein Vorschlag ein bestimmtes Quorum (etwa 1-3 % der Bevölkerung), wird
er an den Stadt- oder Gemeinderat zur weiteren Prüfung weitergeleitet.


